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DAS UCH ALS ER  NG Shakespeare ber eın  _ Opfer der Flammen

wurde?Das uch ist nıcht NUur ine geistige Le  e Ein besonderer inweis auf die YCO-stung un! 1Ne geistige Welt i1st IN

Ding, eiInNn Gegenstand VO  =) diesem Format graphische Bindung des Buches, auf
diesem Gewicht un bestimmten (ze- ortliches Vorkommen, wWar von jeher bei

en Handschriften und wertvollen Lirst-stalt Es hat ıne Sseele un eib
Weil e1ib hat ist das uch etwas drucken gegeben. Die Handschriftenkataloge

sind Wegweiser ZU diesen Schätzen undGreiftbares., Das kommt uns in dem ugen- mancher Gelehrte fahrt die halbe Weltblicek Bewußtsein nıcht mehr
greifbar st Aur um an Manuskript ZU kommen Na-

Kın uch das heißt heute fünftausend turkatastropken und Kriege un die W ir-
kung der eit lassen die WENISCH altenKxemplare. Höher SIN die Auflagen aum Werke zusammenschmelzen DDaWasg wird aus diesen iunftausend Büchern? ständig
wird ım deutlichsten, sechr das uchEs gibt darüber dunkle und boshafte Ver- geschichtlich Existierendes Ist daß

mutungen Lassen WIT SIe autf ich beruhen ihm Ccin Alter W ürde und Wert und iNeMan könnte 1C| den all denken, diese unersetzliche wissenschaftliche BedeutungBüuücher = hundert Buchhandlungen 11 Um- g1ibt Es erscheint doppeit VOün den Mächten
kreis des Erscheinungsortes gelangen. Dann des Zerfalls bedroht.
lLieße sich geradezu nNe Landkarte der Ver- Seltsam stark berührt uns das Geheim-
breitung 1nes Buches zeichnen Darauf des Buches als eib der HI das VOTr-

Wenn WIrWAaTre zZu sehen: e eıt reicht die Gegen- gehende SE  In eingebettet ist
wart und Greifbarkeit dieses Werkes Wiegendruck die Hand nehmen.
physische Kxistenz, Die deutschsprachigen Mit beiden Armen haben WIT den schweren
Bücher zum Beispiel die Österreich und and auUus dem ach geiragen Da liegt 9 d
ıin der Schweiz erscheinen exıistieren TUr auf dem Tisch In den schweren, leder-
ÜUNns nicht Wir hören von ihnen WIFr suchen überzogenen, miıt Metall beschlagenen VO  x
SIEe Zzu bekommen WITr haben S1e nicht. 1E W ürmern zerfressenen Deckeln Es ıST das
machen VOT den TENzZEN halt Auch die Leben Jesu des Ludolph von Sachsen,
Zonengrenzen spielen dabei keine SCTINSE Nürnberg 1478 Die spanische AusgabheRölle Das uch 151 heute 1IR€e geographi- dieses Werkes ird Jahre 1521 das enpen
che Größe des Igonatius VO  —- Loyola In Nel Bahnen

Der Büchermangel bringt deutlicher lenken Als dieser and gedruckt wurde,
als früheren (xeschlechtern die Aufgabe des war Ignatius och nicht geboren uch
Verlegers un: Buchhändlers E  < Bewußt- Luther lebte och nicht Amerika WAar och
SCe1IN, Der Schriftsteller bewirkt, daß das nicht entdeckt Und die 24  and ruht auf

dasuch als geistige Welt, OZUSASCH der dem körnigen, weißen Büttenpapier
idealen Ordnung, da ist. Der Verleger be- ich frisch anfühlt als TrSsti C1ıl
üht sich darum, daß in vielen Exem- Paar Jahre alt! Grehört iNe besondere
plaren exıistiert Er legt das konkrete uch Empfänglichkeit dazu, un urch

die Hand des Lesers, seinenN eib hne verschieden Ist ob ein Werk =
den wWIr uch Süeele nicht haben solchen altehrwürdieen Ausgabe hest
Bücher ınd gelstiges rot Eın gutes ack.- der iın modernen Druck?
rezept Ist. gewiß etwas wert ber catt WT - | D anzcs Gewebe persönlicher Be-
den die Menschen NUüur durch die Bäcker, die ziehungen ann unNns mıiıt bestimmten

allen Orten und zZzUu allen Stiunden ue Exemplar Buches verbinden iel-
Brote backen Damit 1S1 angedeutet daß leicht haben WIT WIC durch CIM Wunder
Verleger _ und Buchhandel nicht IT Neu- entdeeckt der als Beute abenteuer-
erscheinungen il hetreuen haben. Ihnen ob- lichen Reise heimgetragen Der Freund hat
liegt in gleicher Weise die Sorge, daß das gebunden, 1ne liebe and hat Worte
überkommene Gut 1IMME€E  PT VoR n  n greif- des (xedenkens hineingeschrieben FEine
har SC So ıst es mehr als 4 Zeichen 424 Ahnenreihe mMas aufweisen Was leben-
Verlegenheit, wenn die allenthalben In VeTr- ir ‚  stiert Ist einmalig und niıcht belie-
wirrender Vielzahl dem Boden schießen- big vertauschbar Nie werde ich das „ Stun-
den Verlage den Neudruek der Klassiker In denbuch“® Vo Rılke wieder besitzen das
ihr Programm aufnehmen. Was nutzt ich durch die Jugendahre begleitete, und
ir wenn vVor fünfzig Jahren Von das IMIr Y ages der Marseiller Zug
Shakespeare-Ausgaben wimmelte MEn entführte Man kommt spater wieder ya
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he di 'esCtwas len, cke
diese Sättigung mı eschichte. Es ist nicht pflegt, der
dasselbe Wesen. Von J1er wird klar, dunkelblau oder dunkelgrün,"Litel INn la-

welchen unwägbaren und unersetzlichen teinischen Großbuchstaben, fast kein
Reichtum des Persönlichen uns der Krieg Schmuck zeitüberhobene, klassische Gleich-
und die Völkerwanderung il seinem Ge- förmigkeit, twas VO:  —] dem Einerleier
folge gebracht haben Niemand gibt die englischen Küche
alten Bücher aus Familienbesitz wieder, die Der Franzose wirft seine Bücher bro-
Bücher, die Notizen VO  = Hand ent- schiert und unaufgeschnitten auf den Markt
hielten un deren Einband 15 Vertirau war me1ıst INn W eiß der heller Tönung Solange
WIE das Gesicht C1INCSs Freundes, 41 sind wirken S51€ ockend WIeC frische

Man muß eingestehen: nicht alle Men- Blüten. Später liegen schmutzig und
schen achten auf das (xesicht des Buches. mıt angerollten Ecken herum, Der Druck
Es konnen gerade die Denkenden und WFor- ıst wemg sorgfältig, das Papier oft schlecht,
schenden SCHIL, denen allein auf den In- ber S1€e€ sind billig, lassen sich hne Um-
halt ankommt auyf das INNeEeTE (zesicht. Und stände die Hand nehmen un dringen
doch hat das uch e1ib und Seele Es breite Volksschichten VOT: Sie haben et-
1ST sichtbare Gestalt Es wird mitbe- von der freien, beschwingten Art die-
stiımmt durch Papier und Druck durch SCr Menschen W ozu uch all die Uurz-
Typenwahl un: Ausstattung, durch Ein- Jjebigen Komane kostbaren Einband
band und Schnitt, J IC durch den verschwenden? Wags bleibenden Wert hat,
Duft, der ıhm anhaftet. Wenn S heute 1äßt der Bücherfreund binden, und diese
Bücher AauUs den Vereinigten Staaten der Bände siınd dann me1st den Halt-
der Schweiz begegnen, annn blendet uns barkeit und Geschmack überlegen.
das Glanzpapier des Schutzumschlages und Die deutsche Buchgestaltung ist Star
die makellose Weiße des Papiers. Die sattie das Formgefühl des Tages gebunden,
Ausstattung hat fast eiwas Langweilendes Fast jeder Kinband ist  — In u  9 eigenwil-
un erschwert das Kindringen in den Inhalt liger Entwurf. Er ıst darum schnell VLr
Es ist wWIieC CIn gut An SCZOSECNECT Mensch hbraucht. Im übrigen konnte sıch NSCTEC
der w1€e die Demütigung zZzu VOT- Buchproduktion an Sauberkeit un (rzedie-
nehmen Besuches. Wie S1IN!  d WITr g_ genheit der Welt sehen lassen. Zumal
worden mıt NSeren kartonierten Bändchen der eit nach dem ersten Weltkrieg ent-
un dem Tauen Kriegspapier! ber diese wickelten einige führende Verlage jl
Armut ıst ZUTr Stunde NSeTE Wahrhaftig- sachliech vornehmen Ausstattungsstil, der
keit Das Wesentliche ist uns wichtiger als uns mit Freude und Heimweh erfüllen
die Form Wir haben uch gelsüg Hunger rannn un: der übrigens durchaus IR einer
Darum en Irrweg, wenn ıch Papp- YEWISSEN Nähe ZUT heutigen Einfachheit
bände die eım ersten Aufschlagen AaUSC1HH- AUs Armut steht, soweiıt wenigstens<  =)

anderbrechen, als Lederimitation ausgeben. gutem Geschmack beraten 1St.
Wir wollen ZU ÜUÜNSCTeEeETr Armut stehen Es könnte bei solchen Feststellungen der

KEindruck entstehen, als führe die sichtbareVor den unabsehbaren Buchreihen großer
Bibliotheken lassen sich wahre Studien ZUT Erscheinung des. Buches = Von SCINCIHN In-
Kulturgeschichte anstellen ehr spiegelt halt ziemlich gelöstes Eigenleben, Aber
sıch 1 Gesicht des Buches dası (xesicht ist nıcht. Die Seele des Buches bautmit

Epoche und aNzcCh Volkes., Es SCINCM eib Ehe S16 ihm das Gewand
denkann Wettkampf untfer geben, das ihm entspricht, lauschen Ver-

Freunden, zZu wahren Übung der leger und Bücherfreund das Innere des
Treffsicherheit kommen, -  w iwa Buches hinein 304 wWwWas es ist
auf Nn uch weiıst und der andere rat das und W: will Dieselben Typen CISNEN
Erscheinungsjahr. 1es hier MmMu| M 1900 iıch nicht für Dichtungen und Werk
-  — Jene bombastischen in über Maschinenbau. Format SatzspiegelJugendstil
doppelten Sinn aufgetragenen 'Titel ind Einband alles lebt er
wilhelminisch Die schlichten Pappbände Mitte, dem (Geist des Werkes. Der (re-
dert weısen auf das 18530 die auf- stalter der Buchausstattung wird nicht iM-
dringliche Kigenwilligkeit daneben auf —_ Mer wollen, daß von seinem Namen viel
pressionistische Einbände 38441 192{  ) Aufhebens gemacht werde; ber der Ken-

Unwillkürlich führen derartige uch- wird kundige Hand und eın CMP-
vergleichungen vergleichenden Völker- findliches Auge allenthalben verspüren:
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hälf
Buc an der rne je fü

AA  e1IS es Kin‘d es .  ist. Durch seinen eib die ochS  S  hälf;  em Buch an der Stirne  \ je fü  e  W  eistes Kind es ist. Durch seinen Leib  die  och  he alg‘_’niraße Einrichtung zehn Ta,  86  hlt seine Seele. Es hat ein Gesicht, und  und erst nach Jahrhunderten kam die sie-  das schaut uns an. Daher kam es, daß uns  bentägige. Planetenwoche in Übung. +Die  Römer zählten in alter Zeit nach einer Art  e Hand im Laden zuckte und wir uns ge-  heimnisvoll zu ihm hingezogen fühlten, noch  achttägiger Woche, und jeder achte Tag,  ehe sein Titel recht verstanden war. Das  die sogenannte nundinae, war Markttag.  ung hatte es uns angetan,  Erst um die Zeit von Christi Geburt wurde in  ?ubh els Erschein  Franz Hillig S.J.  Rom die siebentägige Woche eingeführt und  im Jahre 321 durch Kaiser Konstantin all-  WOCHENTAGSNAMEN  gemein und zum öffentlichen Gebrauche ge-  setzlich vorgeschrieben.  Wenn also die  ALS ASTROLOGISCHES URGUT  meisten alten Kulturvölker weder eine sie-  Unsere Zeitrechnung mit den Namen der  bentägige Woche noch eine Einteilung des  heutigen Wochentage und ihre Zuteilung  Monats in vier der Siebentagewoche nahe-  an die einstigen römischen Planetengötter  kommende Teile kennen, so ist es fraglich,  führt tief hinein in astrologische Gedanken-  ob unsere heutige Woche in die Uranfänge  gänge früherer Zeit, Schon die Tatsache,  E  der Menschheit zurückgeht.  daß unsere heutige Woche gerade sieben  . Bei den alten Assyriern und Babyloniern  Tage zählt, ist nicht so selbstverständlich,  sind nur Ansätze zu einem Ssiebentägigen  wie es auf den ersten Blick scheinen mag.  Zeitraum festzustellen,  aber  nicht  die  Unsere germanischen Vorfahren kannten  Woche selbst. Bei den Babyloniern hatte  }  nur Fristen von vierzehn oder fünfzehn Ta-  jeder Tag seine kultische und abergläubi-  gen als wochenähnliche Zeiteinheiten. Die  sche Bedeutung, Sie unterschieden zwischen  Natur selbst leitete durch die vier Mond-  phasen zur Einteilung des Monats in vier  guten und bösen Tagen, An den bösen  waren Festlichkeiten,  Schmausereien und  Teile von gleicher Dauer an. Der Mondlauf  Handlungen von größerer Wichtigkeit ver-  war die erste in sich geschlossene Zeitein-  boten. Solche böse Tage — dies nefasti —  heit. So mag die ursprünglich als Zeitmaß  waren der 7., 14., 21. und 28. Durch die  aufgekommene Woche nichts anderes als  Auszeichnung dieser  Tage wurden die  das Viertel des synodischen Mondmonats  ersten 28 Tage jedes Monats in sieben-  gewesen sein, wie ja auch sprachgeschicht-  tägige Wochen geteilt. Die zwei übrigblei-  lich das Wort Woche „Wechsel“ bedeutet,  benden Tage des Mondmonats galten als  nämlich den Wechsel in der Lichtgestalt des  Schalttage, die die Wochen mit den Mona-  Mondes. So konnte der Beginn jeder der  ten ausglichen. Ob diese Tage mit den  vier Phasen bequem als Zeitmaß benutzt  werden. Aber diese Mondwochen waren nur  Mondphasen zusammenhingen, ist nicht zu  erweisen, So war also eine Mondwoche in  ein unvollkommenes Mittel zur Zeitberech-  Babylonien längst vorhanden, bevor man  nung, weil der synodische Mond, das heißt  jeden Tag der Woche mit einem Planeten  die Zeit zwischen zwei Neu- oder Voll-  verband. Die Planetenwoche der Babylo-  monden im Durchschnitt 29 Tage, 12 Stun-  nier ist jedenfals viel jüngeren Datums,  den, 44 Minuten zählte, der periodische  Wenn auch alle literarischen Quellen über  oder siderische Mond, d. h. die Zeit zwischen  ‚die Geschichte des Planetenkultes darauf  zwei Durchgängen des Mondes durch den-  hinweisen, daß wir in Babylonien den Ur-  selben Längengrad des Himmels oder die  Zeit, innerhalb welcher der Mond zu dem-  sprung der Planetentypen zu suchen haben,  so_ besitzen wir doch keine Darstellung die-  selben Fixstern zurückkehrt, um zwei Tage  und fünf Stunden kürzer ist. So schwank-  ser sieben Wandelsterne als geschlossener  Einheit. Die Mondwoche fand zunächst nur  ten die Mondwochen zwischen sieben und  in den Kreisen der Sterndeuter und Prie-  acht Tagen, gaben keine festgeregelten Zeit-  maße und kamen beim Fortschreiten astro-  ster Anwendung und verdrängte erst nach  nomischer Kenntnisse auch wieder außer  und nach die ursprünglich beim gewöhn-  Gebrauch.  3  lichen Volke übliche Fünffingerwoche, von  der sechs auf einen Monat gingen, drei auf  Tatsächlich ist denn auch die Anwen-  dung der Mondwoche bei den alten Kultur-  die Zeit des zunehmenden und drei auf die  völkern nicht überall nachzuweisen. So teil-  Zeit des abnehmenden Mondes, die in im-  ten die Agypter den Mouet in dreimal zehn  mer gleicher Wiederkehr der Reihe nach  4711€ Tra « A sa  als uralte Einrichtung zehn Ta
hlt seine Seele. Es hat eın Gesicht, und und erst nach Jahrhunderten kam die

das schaut uns Daher kam C daß uns bentägige Planetenwoche In Übung. „‚Die
Römer zählten In alter eıt nach einer ArtHand 1Im Laden zuckte und WILr uns SC

heimnisvoll zZzu ıhm hingezogen fühlten, noch achttägiger Woche, und jeder achte Tag,
ehe sein Titel recht verstanden WÄäarT. Das die sogenannte nundinae, V Markttag.,

ung hatte angetan, rst um die eıt von Christi (G(reburt wurde iınßuch als Erschein
Franz Hillig Rom die siebentägige Woche eingeführt und

IM Jahre 321 durch Aalser Konstantin all-
ZWOCHENTAGSN AMEN gemein und S öffentlichen Gebrauche 5C-

setzlich vorgeschrieben. Wenn 1so dieASTROLOGISCHES
meisten alten Kulturvölker weder eine S1IE-

Unsere Zeitrechnung mit den Namen der bentägige Woche noch eıne Einteilung des
heutigen Wochentage un ihre Zuteilung Monats In vier der Siebentagewoche nahe-

die einstigen römischen Planetengötter kommende Teile kennen, ist fraglich,führt tief hinein INn astrologische (sedanken- ob NseTe heutige Woche In die Uranfängegänge früherer eıt. Schon die Tatsache., der Menschheit zurückgeht.daß uUNscCre heutige Woche gerade sıeben Bel den alten Assyriern un BabyloniernTage zählt, ist nıcht selbstverständlich. ind nNnu] Ansätze einem siebentägigenWIe s auf den ersten Blick scheinen mMas. Zeitraum festzustellen, ber nicht die
Unsere germanischen Vorfahren kannten Woche selbst. Bei den Babyloniern hatte
AUr Fristen von vierzehn der fünfzehn "Ta- jeder Jag seine kultische un! abergläubi-
SCn als wochenähnliche Zeiteinheiten. Die che Bedeutung, Sie unterschieden zwischen
Natur selbst eitete durch die viıer Mond-
phasen Einteilung des Monats ıIn vier guten und bösen Tagen, An den bosen

Festlichkeiten, Schmausereien und
Teile von gleicher Dauer Der Mondlauf Handlungen VO|  —} größerer Wichtigkeit VEl -
war die erste In sich geschlossene Zeitein- boten. Solche böse Tage dies nefastı
heit. So mag die ursprünglich als Zeitmaß der Ca 1  9 21 und Durch die
aufgekommene Woche nichts anderes als Auszeichnung dieser Tage wurden die
das Viertel €s synodischen Mondmonats ersten Tage jedes Monats ıIn sieben-
gewesen sein, WIe ja uch sprachgeschicht- tägige Wochen geteilt. Die Zwei übrigblei-lich das Wort Woche „Wechsel“ bedeutet, benden Tage des Mondmonats galten als
nämlich den echsel IN der Lichtgestalt des Schalitage, die die Wochen miıt den Mona-
Mondes. So konnte der Beginn jeder der ten ausglichen. diese Tage mit den
1ler Phasen bequem als Zeitmaß benutzt
werden. ber diese Mondwochen NUur Mondphasen zusammenhingen, ist nicht Zu

erweisen, So war also ıne Mondwoche In
eın unvollkommenes Mittel ZULXC Zeitberech- Babylonien längst vorhanden, bevor S  =

NUunS, weiıl der synodische Mond, das: heißt jeden Tag der Woche miıt einem Planeten
die Zeıt zwischen Zwei Neu- der Vaoll- verband, Die Planetenwoche der Babylo-monden ım Durchschnitt Tage, 12 Stun- nıer ist  — jedenfals jel jungeren Datums.
den, Minuten zählte, der periodische W enn uch alle literarischen Quellen überoder siderische Mond, die eit zwischen die eschichte des Planetenkultes darauf
wEe1I Durchgängen des Mondes durch den- hinweisen, WITr in Babylonien den Ur-
selben Längengrad des Himmels der die
Zeit innerhalb welcher der Mond dem- sprung der Planetentypen suchen haben,

besitzen WIT doch keine Darstellung die-
selben Fixstern zurückkehrt, ZzZwWEI Tage
und fünf Stunden kürzer ist, So schwank- SsSer sieben W andelsterne als geschlossener

Einheit. Die Mondwoche fand zunächst NUur
fen die Mondwochen zwischen sieben und

in den reisen der Sterndeuter und Prie-acht Tagen, gaben keine festgeregelten Zeit-
maße un! kamen beim Fortschreiten astro- ster Anwendung un! verdrängte TST nach
nomischer Kenntnisse uch wieder außer Uun! nach die ursprünglich eım gewöhn-
Gebrauch. lichen Voilke übliche Fünffingerwoche, von

der sechs auf einen Monat gingen, drei aufTatsächlich ist denn uch die Anwen-
dung der Mondwoche bei den alten Kultur- die Zeıt des zunehmenden un! drei auf die
völkern nicht uüberall nachzuweisen. {} teil- Zeit des abnehmenden Mondes, die in 1M-
ten die Ägypter den Monat in dreimal zehn IMeTr gleicher Wiederkehr der Reihe nach
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